
« Wir stehen nun beim 
Zinsniveau von 2008. Eine 

weitere Normalisierung steht 
an. »

Rudolf Minsch

(Hurra:) Das Ende der 
Negativzinsen ist da!

22.09.2022

Auf einen Blick

92 Monate nach deren Einführung hebt die Nationalbank (SNB) die 
Negativzinsen nun mit einem Zinsschritt von 0,75 Prozentpunkten 
wieder auf. Endlich. Negativzinsen mögen zwar nötig gewesen sein, weil 
die ultraexpansive Geldpolitik der Europäischen Zentralbank (EZB) den 
Spielraum der SNB in den letzten Jahren entschieden eingeschränkt 
hatte. Höhere Zinsen in der Schweiz als im Euro-Raum hätten den lange 
Zeit stark überbewerteten Franken durch die Decke gehen lassen. Doch 
ökonomisch sind Negativzinsen ein Unsinn. Zinsen sind der Preis für 
Geld. Und wenn man für ein Gut nichts zahlen muss, wird es übernutzt 
und man geht liederlich damit um. Mit den Zinserhöhungen hat aber 
die Vertreibung aus dem Schuldenparadies begonnen. Während in den 
USA und in der EU das billige Geld die Finanzmärkte aufgebläht und die 
Staatsverschuldung stark erhöht hat, ist die Achillesferse der Schweiz 
der Immobilienmarkt.
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